
Rheindamm im Waldpark

DER KAHLSCHLAG IST  
NICHT ALTERNATIVLOS

Informationsveranstaltung des  
Regierungspräsidiums  

23. September 2019, Rheingoldhalle Mannheim

Beginn: 19:00 Uhr, Einlass ab 18:00 Uhr

Möglichkeit für Gespräche  
an Informationsständen

Mit einer durchgängigen Spundwand die 
Bäume erhalten!

DIN-gerechter Hochwasserschutz nach 
aktuellem  Stand der Technik



Was können Sie noch tun?

✔  ��Kommen Sie am Montag, den 23.09.2019, um 18:00 Uhr in die Rheingoldhalle!

✔  ���Stellen Sie Fragen: Bei der Informationsveranstaltung, bei Ihren Stadt- und  
Bezirksbeiräten.

✔  ���Lesen und verteilen Sie die Machbarkeitsstudie zur Spundwand: 
www.big-lindenhof.de

✔  ��Folgen und Teilen Sie unsere Facebook-Seite:  
www.facebook.com/Waldparkdamm

✔  ��Tragen Sie sich in unseren E-Mail-Verteiler zum Thema Rheindamm ein:  
www.big-lindenhof.de

✔  ��Unterstützen Sie die Rheindamm-Initiative: Spenden an die gemeinnützige  
BIG Lindenhof e.V. sind steuerlich abzugsfähig.  
Bankverbindung: Sparkasse Rhein Neckar Nord,   
IBAN: DE41 6705 0505 0030 1831 42   
Verwendungszweck: Naturschutz/Rheindamm

Das Regierungspräsidium hält an seinen Plänen zur Rodung unseres Waldparkdamms 
fest. Um dessen Standsicherheit auch im extremen Hochwasserfall zu gewährleisten, 
müssen laut Regierungspräsidium alle Bäume entfernt werden. Außerdem soll zusätz-
lich ein Dammverteidigungsweg neben dem Damm eingerichtet werden, um auftre-
tende Schwachstellen mit Sandsäcken sichern zu können. Zum Schutz von Einsatz-
kräften vor umstürzenden Bäumen soll der gesamte Bereich des Dammes und des Weges 
über eine Breite von bis zu 50 Metern dauerhaft von Bäumen freigehalten werden, so 
die Behörde.
 
Dabei gibt es eine sicherere Alternative zur Sanierung des Damms, bei der die Bäume 
weitestgehend erhalten bleiben können: Eine durchgängige Spundwand. Sie wird in 
das Erdreich eingelassen und ist nicht sichtbar. Vom Regierungspräsidium wird diese 
baumschonende Variante leider nur für wenige Abschnitte geplant. Über die gesamte 
Länge von 3,5 Kilometern würde sie den Damm zuverlässig sichern. Diese Lösung 
erfordert keinen Dammverteidigungsweg: Umstürzende Bäume gefährden die Stand-
sicherheit nicht.  Eine Verteidigung des Dammes mit Sandsäcken ist überflüssig.

SICHERER UND DIN-GERECHTER 
HOCHWASSERSCHUTZ GEHT AUCH 
MIT BAUMERHALT

Warum hält das Regierungspräsidium an einer weniger sicheren 
Bauweise fest, der Tausende von Bäumen zum Opfer fallen?


